
 

Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt 
 

 

Regierungsratsbeschluss vom 21. März 2023  

 

Hochbauten im VV, FD/IBS, Hallenbad Rialto, Gesamtsanierung (Teil Ver-
waltungsvermögen) – Erhöhung für Lehrschwimmbecken 1, Chemieanliefe-
rung und Technik Badewasseraufbereitung; Aufnahme ins Investitionspro-
gramm  P230349 
 

 

1. Die Erhöhung wird in das Investitionsprogramm aufgenommen. 

2. Die mit RRB 19/26/51.23 vom 3. September 2019 bewilligten Ausgaben 
von Fr. 15'525'000 werden um Fr. 1'430'000 auf Fr. 16'955'000  
erhöht. 

 

7. Präsidial-Nr.: P230349   

Invest.bereich Dep. DST Name des Vorhabens Finanzrechtl. 
Status 

Hochbauten 
im VV 

FD IBS Hallenbad Rialto, Gesamtsanierung (Teil 
Verwaltungsvermögen) – Erhöhung für 
Lehrschwimmbecken 1, Chemieanlieferung 
und Technik Badewasseraufbereitung 

Gebunden 

     

Kategorie Unangemeldet In 10-J-Inv-Pl angemeldeter Betrag in Fr. - 

     

   Jahresraten in Mio. Franken Ausg. in Fr. 

Investitionskosten Bis 2022 2023 2024 2025 2026ff  

Investitionsbereich 1: HBA im VV       

      Ursprüngliche Ausgaben Brutto 11.000 4.300    15'300’000 

      Erhöhung Ausgaben Brutto  1.000 0.430   1'430’000 

Summe Ausgaben Brutto 11.000 5.300 0.430   16'730’000 

Investitionsbereich 2: Bildung       

      Ursprüngliche Ausgaben Brutto 0.100 0.100    200’000 

      Erhöhung Ausgaben Brutto -- -     

Summe Ausgaben Brutto 0.100 0.100    200’000 

Total Investitionsbereiche       

      Ursprüngliche Ausgaben Brutto 11.100 4.400    15'500’000 

      Erhöhung Ausgaben Brutto  1.000 0.430   1'430’000 

Summe Ausgaben Brutto 11.100 5.400 0.430   16'930’000 

ZBE-Kosten (wiederkehrend)       

Ausgaben Brutto  0.025    (25'000) 
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Begründung 

Der zusätzliche baulich technische Sanierungsbedarf beim Hallenbad Rialto 
konnte im Rahmen des Vorprojekts und während des laufenden Betriebs 
nicht ausreichend genau erkannt werden bzw. war ohne weitere detailliertere 
Untersuchungen, Planungen und das Baubewilligungsverfahren nicht  
vorhersehbar. Die zusätzlichen Massnahmen - die Erneuerung des Lehr-
schwimmbeckens, die Ertüchtigung des Umschlagplatzes für die Schwimm-
badchemikalien und die Anpassung der Technik der Badewasseraufberei-
tung sind für die termingerechte Umsetzung des Projektes zwingend 
erforderlich. 

 

 

                                                                                            
 


